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47. Jahrgang 


Ungelöfte Kriſe in Oeſterreich 


Immer noch auf der Suche nach dem Bundeskanzler 


Wien. Der Plan einer Kandidarur Dr. Mittelbergers 
für den Bundeskanzler kann als geſcheitert bezeichnet wer: 
den. Dr. Mittelberger hatte am Mittwoch Beſprechungen mit 
den Vertretern der Großdeutſchen und des Landbundes. die 
aber ergebnislos verliefen. Landbund hat den 
Chriſtlich⸗Sozialen in aller Form erklärt, daß er ſich au einer 
Regierung Mittelbergers nicht beteiligen konne, da Profeſſor 
Tr. Mittelberger in wirtſchaftlichen Fragen nicht genügend 
unterrichtet ſei. Da es ſomit unmöglich erſcheint, dieſe Kandi⸗ 
datur aufrecht zu erhalten, ſtehr zur Zeit nur ein einziger An⸗ 
wärter auf die Kanzlerſchaft im Vordergrund. nämlich der ſtei⸗ 
riſche Landeshauptmann Dr. Rintelen. für den neben ſeinen An⸗ 
-bängern in der Chriſtlich⸗Sozjalen Partei auch der Landbund 
und die Heimwehren als ſolcke eintreten. Dieſe Kandidatur 
iſt bisher von den Wiener Chriſtlich Sozialen mit Einſchluß 
ihres Führers Dr. Seipel abgelehnt worden und wird es noch 
jetzt. Nachdem der Verſuch geſchertert iſt, in Dr. Ender einen 
angeiebenen und ſchwer abzulehnenden Gegenkandidaten gegen 
Dr. Rintelen aufzuſtellen. befindet ſich die Kriſe in einem Ju: 
Hand vorläufiger Anlösbarteit. Die Mittwochſisung 
des Nationalrates wurde, da die Wahl der Bundesregierung 
nicht vorgenammen werden konnte, auf den 26. d. Ws. vertagt. 


Am 30. Mai Wahlen in England 

London. Miniſterpräſident Baldwin gab in Er- 
widerung auf eine Anfrage der Oppoſition im Unter⸗ 
haus bekannt, daß die Aufiöjung des g enwärtigen Bar: 
laments aut Freitag, den 10. Mai ſtuftfinden wird Der 
Schlußtag für die Aufſtellung der Parlameutskandidaten ift 
der 20. Mal, während als Wahliag in ebereinſtimmungz 
mit den bisherigen Voraussagen der 30. Mai endgul⸗ 
tig feſtgeſeßzt iſt. 


Die Wahlen 


Kopenhagen Nur langſam laufen hier infolge des 
ſpäten Abſchluſſes der Wahlen zum Folkething die Er⸗ 
gebniſſe ein. Sie zeigen znnächſt gegenüber der Folkethingwahl 
You 1928 cine weit Ha-tere Wahlbeteiligung. Was die ein⸗ 
zelnen Parteien anlangt, jo verlieren die Konſervativen im 
ganzen Lande anch in ihren ſtädtiſchen Hochburgen recht beträcht⸗ 
lich. Ihre Verluſte kommen der bisherigen Reglerungspartei 
Venſtre zugute, die auch in deu E:ädien eine mittlere Stim⸗ 
menzunahme ju verzeichnen hat. daruber hinaus aber auch den 
weiter linksſtebenden Parteien, ja ſelbſt den 
Sozialdemokraten. Dieſe haben äàußerſt bedeutende 
Fortſchritte zu verzeichnen, während die Nadikalen teils 
gewinnen, teils verlieren, ohne daß ſich bisher Genaueres ſeſt⸗ 


ne 
Der 


Rätſelraten um Seipels Nachfolger 


Nach dem Verzicht des Landeshauptmanns von Vorarlberg, Dr. 

Ender, auf das Bundeskanzleramt iſt die Lage in Oeſterreich 

ungeklärter als je. Als möglicher Kandidat wird jetzt der Lan⸗ 

deshauprmann von Steiermark. Dr. Rintelen (im Bilde), ge⸗ 
nannt. 


in Dänemark 


ſtellen ließe. Der etwa den deutſchen Bodenreformern entſpre⸗ 
chende Verband hat einen geringen Stimmenzuwachs zu ver⸗ 
zeichnen. 

Nach den Meldungen aus Nord Schleswig haben dort die 
Wahlen einen Stimmen rütckgang der ſchleswigſchen Partei 
gebracht, wohl infolge Abganges deutſcher Wähler zu den 
Sozialdemokraten. So hat in Sonderburg⸗Stadt die 
Liſte der ſchleswigſchen Partei 981 gegenüber 1065 Stimmen im 
Jahre 1926 erhalten, im Anſſtellungskreis Apenrade 1872 gegen⸗ 
über 2047 Stimmen, im Aufſtellungskreis Auguſtenburg 630 ge⸗ 
genüber 706 Stimmen, im Aufſtellungskreis Tondern 1756 gegen⸗ 
85 1829 und im Auſſtellungskreis Rodding 334 gegenüber 379 

timmen. 


Neue Vorſchläge in Paris 


Paris. Den Mittwochvormittag haben die Sachverſtändigen 
der Ausarbeitung des Eutwurfes für den Schlußbericht gewid⸗ 
met. Die Beſprechungen von Abordnung zu Abordnung, von 
denen man ſich in gewiſſen Kreiſen ſoviel für die Fort⸗ 
ſetzung der Sachverſtändigenarpeiten verſprochen hal, ſcheinen 
nur recht ſchwerfällig in Gang zu kommen. Ueber die Ar: 
beiten am Mittwoch werden keinerlei Einzelheiten bekanntgege⸗ 
ben. Eine Mitteilung des Irurnal de Debats, wonach die deut: 
ſche Abordnung den Aufırag erhalten habe, den Teil des Schluß⸗ 
berichtes, der ſich auf die Sachlieferungen bezieht, zu entwerfen, 
wird auf deutſcher Seite nicht beſtätigt. Eine Einigung gerade 
in dieſer Frage ſcheint guf keine beſonderen Schwierigkeilen zu 
ſtoßen. Der Bericht wird nach dem „Intranſigeant“ aus pier 
Hauptteilen beſtehen: 
1. Die internationale Ansaleuhnsbent, 


2. Der durch den Transfer nicht geſchützte Teil der drutſchen 
Schulden, 

3. Die politiſche Schuld, 

4. Die Höhe und die Zahl der Jahreszahlungen. 

Ueber den letzten Punkt beſrehr bekanntlich Uneinigkeit. 
Die Ausführungen des Reichskanzlers Müller, der von der Mög⸗ 
lichkeit ſprach, die Sachverſtändigen. falls ſie zu keiner Einigung 
gelangen, durch Poliuter und Diplomaten zu erſetzen, habe in 
Paris einen günſtigen Widerhall gefunden. „Sour: 
nal de Debats“ ſtelli jeft, daß der Augenblick für die Regierungen 
zum Eingreifen gekommen ſei. Ogne Iwsaifei könnren die Sach⸗ 
verſtändigen ihre Beratungen über lechniſche Fragen fortsetzen, 
doch härten hinter und über ihnen die Regierungen nun⸗ 
mehr das Wort. Im übrigen ſei es kindlich, an einen Mei⸗ 


nungsſtreit zwiſchen Schacht und Reichsvegierung zu glauben. 
„Paris Soir“ vertritt den Standpunkt, daß ein Scheitern der 
Konferenz die deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen und damit die 
Befriedung Europas auf das Schlimmſte gefährden 
mii rde. 


Das Wiener Mielenkompromiß gebilligt 
von der Reichskonſerenz der öſterreichiſchen Sozialdemokratie 

Wien. Eine Reichskonferenz der öſterreichiſchen Sozialde⸗ 
mokratie lehnte am Dienstag nach längerer Debatte einen An⸗ 
trag, den Entwurf der Regierungsparteien über die Micten: 
frage nicht als Grundlage weiterer Verhandlungen anzu⸗ 
ſehen, mit 231 gegen 10 Stimmen ab. 

Einſtimmig angenommen wurde ein Antrag, der die Taktik 
der Partei nach dem Rücktritt der Regierung Seipel billigt und 
in dem neuen Entwurf eines Wohnungsbau⸗Förderungs⸗ und 
Mietengeſetzes eine Grundlage zu weiteren Verhandlungen ſieht. 
Es ſollen jedoch noch mehrere Abänderungsanträge zu dem Ge⸗ 
ſetz geſtellt werden. Außerdem wurde ein Antrag des Organi⸗ 
ſationsvertreters der öffentlichen Angeſtellten angenommen, in 
dem verlangt wird, dat bei einer Erhöhung der Mieten die 
Bundesangeſtellten und Penſionäre entſprechende Erhöhungen 
ihrer Bezüge erhalten. 
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Dr. Beneſch's Minderheitsſorgen 


Eine Privatdentſchrizt au den Dokterbund. 

Prag. Nach Blättermeldungen hat der iſchechoflowakiſche 
Außenminister Dr. BVeneſch für die Regierung der tſchechoſlo⸗ 
waliſchen Republik beim Sekretariat des Völkerbundes eine 
Stellungnahme zur Minderheite naus prache überreicht. Wie 
Senator Dr. Modinger in ſeinem Bericht auf der Jahresver⸗ 
ſammlung der deutſchen VDallerbundsligen ausführte, hat dieſe 
Stellungnahme jedoch dem Miniſterrat vorher zur Genehmigung 
nicht vorgelegen und ift daher von der Negierung nicht aner⸗ 
kannt worden. Dieſes Vorgehen des tichechoflowakſchen Außen⸗ 
miniſchers Dr. Beneſch würde, wenn der der Oeffentlichkeit mit⸗ 
geteilte Sachverhalt richtig t, einen lebergriff des Anßen⸗ 
miniſters und cine Täuſchung des Wölierkundsrates beden⸗ 
ten, da die überreichte Teufſchrift als Kundgebung der 
Geſamtregierung vstäclegt wurde, ahne es in Wirk⸗ 
lichkeit zu fein Die deuiſche Nationalpartei hat am Mizt⸗ 
woch an den Min iſterpräſiventen die Frage gerichtet, was die 
tſchechoflowakiſche Regierung im Falle der Richtigkeit dieſer 
Meldungen zu tun gedenke, um den Völterbundsrat darnber 
nicht im Unklaren zu laſſen, daß die von Miniſter Beneſch über⸗ 
reichte Denkſchrift eine Privatanſicht darſtelle und daher nich 
Segenſtand der Behandlung ſein darf. 


Ein überflüſſiger Proteſt 

Warſchau. Am Dienstag fand in Lemberg die vom Re. 
gierungsblock angekündigte Proteſtverſammlung 
gegen die vorgeblichen „deutſchen Angriffe auf den 
Beſtanvd Polens“ ſiatt. Es wurde eine Entſchließung au⸗ 
genommen, die folgenden Wortlaut hat: 

„1. Die Verſammelten proteitieren gegen die Anſchlüge auf 
uralte (1) polniſche Gebiete. 

2. Die Verſammelten bringen dem Staatspräſidenten ihre 
Huldigung dar und bekunden. daß das polniſche Volk ſich um 
den Staatspräſidenten und die Regierung ſcharen wird, um je⸗ 
den Angriff auf den Beſtand Polens zuriickzuweiſen. 


3. Die Verſammlung huldigt dem Marſchall Pilſudsti uls 
dem einzigen Gefangenen von Magdeburg. 
4. Die Verſammelien geloben ihre gejamten Kräfre im 


15 für die Einheit, Beſtändigkeit und Macht Polens einzu⸗ 
etzen.“ 


Neuer Sturm über Japau 


2 Tokio. Der Sturm an der Weit: und Oſtküſte Japans 
wütet fort. Die Seeverbindung mit Amerika iſt unter⸗ 
brochen. Auch die Schiffsverbindung mit der Sowjetuufon 
mußte eingeſtellt werden. Bei der Inſel Holaido find ſchaͤtzungs⸗ 
weile 400 Perſonen ums Leben gekommen. Zwei japanis 
ie Flugzenge wurden vermißt. Zwiſchen Zuruga und Wladi⸗ 
woſtol kamen etwa 80 chineſiſche Fischerboote in den Sturm 
und wurden ins Meer getrieben. 


Kandidatin 


Die u 50 
für deu Pariſer Stadtrat 
iſt die Advokatin Fraulein Simone Weiler, die im Falle ihrer 
Wahl die erſte Stadträtin in Frankreich ſein würde. Bekanntlich 
geht die Calanterie der Franzoſen nicht jo weit, daß ſie ihren 
Frauen politiſche Rechte einräumen. 


geledeich Preller der Aeltere 
der große Landſchaftsmaler, wurde am 25. April vor 125 Jahren 
m Efſenach geboren. Bejondere Berühmtheit erlangten ſeine 
Gemalde und Illuftrationen zur Odyſſee. 


Große Oper, große Mode 


London. Mit einer großen Ehrung für die deutſche Oper 
und deutſche Opernleiſtung hat die Londoner Saiſon glanzvoll 
begonnen. In Anweſenheit des Prinzen von Males, der ge⸗ 
ſamten muſikaliſchen und offiziellen Geſellſchaft erlebte der 
„Roſenkavalier“ unter Bruno Walter einen großen und begei⸗ 
ſterten Erfolg. Neben dem Dirigenken wurden beſonders Lotte 
Lehmann (Prinzeſſin), Delia Reinhardt (Octavian) und Richard 
Mayr (Baron Ochs) gefeiert 


Im Hoyer entwickelte fin eine glanzvolle Modenpremiere. 
Es wimmelte von Balltoiletten, diesmal wieder aus beſonders 
teuren Stoffen. Atlas, ſchwerem Crepe Marocain und Samt: 
und Seidenmoiree. Es fehlte auch nicht an kleinen modiſchen 
Senſationen wie einem roten Atlasſmoking mit gelber, ſeidener 
Cremeweſte, den eine Schriftſtellerin zu Oberhemd und fußfreiem 
Rock trug. Eine bekannte Tänzerin fiel durch ein Kleid aus 
hellblauem Trepe Marocain auf, das im Gegenfag zu der „fals 
ſchen Edelſteinmode“ mit herrlichen Schnallen und Broſchen aus 
antikem, geſchliffenen Toledanerſtahl beſetzt war. 


In der Herrenmode fiel der Verſuch auf, die weiße Frack⸗ 
weſte durch graue oder cremefarbige Weſten aus Wildleder mit 
Cedelſteinknöpfen zu erſetzen. 


Blufige Schlacht 
zwiſchen Hindus nnd Moslems 
Zwei Tote, 11 Verletzte. 

London. In Bombay kam es am Mittwoch zu Strei⸗ 
tigfeiten zwiſchen Hindus und Moslems, in deren Verlauf 
zwei Perſonen getötet und 11 verletzt wurden. Von einer 
Hinduprozeſſion ſollte ein ſilbernes Götzenbild nach der 


| inn 


Moſchee gebracht werden, als kurz vor der Moſchee 2 | 


große Anzahl von Moslems über die Hindus herfiel. 
Verlauf der Kämpfe iſt auch das Götzenbild e 


nl 


Attentat auf einen Rechtsanwalt 
im Gerichtssaal 


Breslau. Ein aufregender Vorfall ereignete ſich 
f hieſtgen Amtsgericht, in dem eine Pripatklage⸗ 
ſoche verhandelt wurde Kläger war ein Kaufmann Knödel 


aus Breslau. Der Beklagte war durch Rechtsanwalt Bich ver⸗ 
treten. Das Gericht erkannte auf Abweiſung der Klage. 
Dieſes Urteil brachte den Kläger ſo in Wut, daß er einen ſchwe⸗ 
ren Holzſtuhl ergriff und dieſen dem Rechtsanwalt Bich, der 
übrigens ſeine Verteidigung in ruhiger und ſachlicher Weiſe ge⸗ 
führt hatte auf den Kopf ſchlug. 

Der Rechtsanwalt trug eine erhebliche Kopfverletzung davon 


und brach zuſammen. Er konnte ſich nach geraumer Zeit eri: 
wieder erholen. Mit welcher Wucht zugeſchlagen wurde, gehi 
daraus hervor, daß der Stuhl zerbrach. Der Leiter der Verhand⸗ 
lung, Amtsgerichtsrat Wanjura, verhängte über den Attentäter 
wegen ungebührlichen Betragens vor Gericht die höchſtzuläſſige 
Strafe von drei Tagen Haft. Zur Verbüßung dieſer Strafe 
wurde Knödel ſofort in das Gefängnis abgeführt. Die Ange⸗ 
legenheit wird außerdem noch ein ſtraf rechtliches Nach⸗ 
ſpiel haben. Der Attentäter hat eine ſchwere Strafe zu 
erwarten. 


Der Herr Abgeordnete wird am Telephon verlangt 
Die Telephonzentrale des Preußiſchen Landtags iſt durch eine ſoeben fertiggeſtellbe Einrichtung in der Lage, den am Fern⸗ 
ſprecher verlangten Abgeordneten, die ſich in den Wandelgängen oder am Büfett aufhalten, Lichtzeichen zu geben. Jeder Abge⸗ 
ordnete hat eine Nummer, die auf den Transparenten erſcheinen. wenn in der Zentrole die betreffende Nummer eingefhaltet wird. 


Der Der wiefigaffige Wiederanfbau 
Anßlands 

Kom no. Wie aus Moskau gemldet wird, ſprach am Mitt⸗ 
woch der 1. Vorſitzende des oberſten Wirtſchaftsrates der Sowjet⸗ 
union, Kuibyſche w, über den 5 jährigen Plan des Wieder⸗ 
aufbaues in Rußland. Er betonte die Notwendigkeit, die Eimer: 
induſtrie wieder in erſter Linie bel ebsfähig zu machen und 
ausländiſche Erfahrungen auf dem Gebiet der Technik auszu⸗ 
— 


Granat-Srplofionen im prennenden Wal 


Straßburg. In der Nähe des idylliſch gelegenen Dorfes 
Rimbach⸗Zell, unweit Gebweiler im Oberelſaß, wütet feit letzten 
Donnerstag ein gewaltiger Waldbrand, der die ganze Umgegend 
in ſchwere Gefahr brachte und namentlich das Dorf Rimbach⸗ 
Zell bedrohte, das nur wie durch ein Wunder der Vernichtung 
entging. 

Unweit des Dorfes brach der Hochwald auf weite Strecken 
in Flammen aus fo daß man den Feuerſchein auf viele Kilo⸗ 
meter und ſelbſt bis nach Mülhauſen wahrnahm. 

In Mülbauſen und Colmar wurde das Militär alarmiert 
und zahlreiche Feuerwehren der umliegenden Ortſchaften eilten 
an die Brandſtätte. 


Die unheimliche Rauchentwicklung hüllte ganze Täler ein, 
und die Rauchwolken drangen bis nach Gebweiler vor. Anaus⸗ 
geſetzt explodierten in den brennenden Wäldern aus dem Kriege 
herrührende Blindgänger, und die Gefahr der Explosionen macht 
natürlich die Löſcharbeiten ſehr ſchwierig. 

Im Dorf Rimbach ⸗Zell verlebten die Einwohner ſchreckliche 
Stunden. Sie ſahen die gierigen Flammen bis dicht an die 
Häuler des Ortes heranzüngeln. Schon ſchlugen fie an den 
erſten Häuſern empor und ſchon wollte man in aller Elle die 
Ortſchaft raumen, als ſich im Augenblick der höfften Gefahr der 
Wind nach der entgegengeſezten Richtung drehte. Der Brand 
iſt der größte, der die FP ſeit langen Jahren heimſuchte 


Ronen von Elsbeth Borchart . 
49. hege Nachdruck verboten. 

Als fie ein Stück die Dorfſtraße e waren. 
begegnete ihnen ein kleines Dorfmädchen das in einem 
Körbchen allerhand Alpenblumen trug und ſie den Vor⸗ 
übergehenden zum Kauf anpot. Bardini muſterte die 
Blumen und zog dann ein Straußchen Edelweiß hervor. 

„Die habt ihr in eurem Garten gezogen, nicht wahr. 
Kleine?“ fragte er das Kind. Dieſes wollte leugnen, aber 
er wies ſie ab „Sage nur die Wahrheit. Kind, leugnen 
hilft nichts. Edelweiß. das i den Eisbergen wächſt. trägt 
ein reines, ſchimmerndes Weiß, nicht aber vieles ſchmutzige 
Grauweiß — dleſe hier iſt eine armſelige Warten pflanze.“ 

Bei dieſen Worten hatte er ein anſehnliches Gelditüd 
aus ſeiner Taſche gezogen und es dem hocherfreuten Kinde 
gegeben Darauf wandte er ſich zum Weitergehen. 

5 Er nahm feinen Hut ab und ſteckte das Sträußchen 
aran. 

„Hier mag es allenfalls feinen Platz finden. Ihnen. 
Signorina, hoffe ich einmal ein anderes ſchoneres das aus 
den höchſten Eisreglonen kommt, anbieten zu können.“ 

„Das wird ſchwer zu erlangen ſein,“ antwortete fie. 
„Wir haben als nächſten Gletſcherberg nur 12 Urirotſtock. 
und der Weg dorthin iſt weit. Auch ſoll er ſchwer zu bes 
fteigen fein, beſonders da, wo das Edelweiß am Rande 
ſchauerlicher Abgründe wächſt. Es wagt ſich wohl ſo leicht 
keiner dort hinauf.“ 

„Meinen Sie?“ Seine Stimme zitterte ſeliſam und 
feine Blicke ſuchten die ihren. „Und wenn deinoch lemand. 
den es nach dieſer Blume der Reinheit gelüſtet ſich hin⸗ 
durchkämpfen wollte durch Schnee, Eis und Gefahren zu 
ihrer Höhe — da ihr Beſitz hm als höchſtes gilt?“ 

„Er wird dann ablaſſen müſſen, denn es ginge um 
Leben und Tod.“ 


o tft der Tod beser als ein Leben ohne fei 14 
Sete leidenſchaftlich 

Ila war blaß geworden. und ihr Herz ſetzte ſekunden⸗ 
lang ſeinen Schlag aus. 

Sie waren jetzt auf einſamem Felde angelangt; kein 
80 war zu ſehen, nur die Berge umgaben ſie wie treue 

ächter. 

; „Das wäre ein Frevel.“ ſtieß fie angſtvoll beklommen 
ernor. 

„Frevel?“ Nun wurde auch er bleich „Sie wollen damit 
ſagen. daß ich — daß ich unwürdig ſei, meine Hand nach der 
* Blume auszuſtrecken““ 

„Es hieße — Gott verſuchen“ antwortete fie leiſe. 

„Sie wiſſen, wie ich in dieſem Punkte denke — und — 
warum wollen Sie darin denn durchaus meinen Untergang 
ſehen? — Ich will nicht ſterden Signorina. ich will leben 
mit der Blume die ich erobern will und werde.“ 

Seine Stimme klang leidenſchaftlich erregt, und in 
feinen Augen blitzten heiße Flammen ta überlief es kalt. 
fie biß die Lippen aufeinander und ſchwieg. 

Einen Augenblick nerharrte auch Bardini ſchweigend. 
Hand blieb er mit plötzlichem Ruck ſtehen und nahm ihre 

and 

„Signorina — wenn ich dennoch — in dem Kampf un⸗ 
tergehen ſollte — würden Sie mich eine Stunde, ja nur 
eine Sekunde lang, vermiſſen?“ 

4050 nore — Sie werden den Scherz nicht wahr machen 
wollen 
1 er fragte er, „Signorina, warum umgehen Sie 


meine Frage?“ 
„Holdrio — . er 
Ein heller Jodler tönte mitten in Bardinis Worte 


hinein Sie fuhren beide, wie aus böſem Ttaum erwachend. 
zufammen und richteten ihre Blicke auf eine junge Alp 
lerin, die ihnen mit ſchnellen Schriiten entgegenkam. 

15 


„Es iſt die Röſeli,“ ſagte Jſa und das Blut ſtie 
plotzlich mit solcher Gewalt in die Wangen, daß ſte 
Bene klopfen hörte, aber es abbte ebenjo ſchnell K 
zur 


Hinter den Kuliſſen der Barisilonieren find Verhandlungen 
zwiſchen Bucharin⸗Rykow einerfeits und den Stalin⸗Anhängern 
andererſeits über eine Einigung im Gange. Stalin vers 
langt volle Unterwerfung der Rechtsoppoſition unter die Dikta⸗ 
tur der Partei. Die Oppofitionsführer ſollen nur unter dieſer 
Bedingung in ihren bisherigen Aemtern belaſſen werden Die 
ehemaligen Trotzkiſten Kamenew und Sinowjew haben einen 
Vorſtoß gegen die Rechtsoppoſition unternommen und mahnen 
fe zur Einigkeit. 


Ein engliſcher Danerflug nach Indien 


Loudon. Von dem Militärflugplatz in Granwell it am 
Mittwoch vormittag ein mit beſonders ſtarken Motoren ausge⸗ 
rüſtetes Großflugzeug der britiſchen Luftſtreitkräfte zu 
einem ununterbrochenen Flug von England nach Indien ge⸗ 
ſtartet, um einen neuen Streckenweltrekord aufzuſtellen. Das 
Ziel der Flieger iſt das 5300 Meilen entfernte Bangalore in 
Indien, doch reicht der Benzinvorrat für 6000 Meilen. Bei 
einem günſtigen Verlauf ſoll der Flug bis zur Erſchöpfung der 
Brennſtoffvorräte fortgeſetzt werden. Der Flug geht über 
Vliſſingen, Antwerpen, Deutſchland. Ungarn, die Balkanſtaaten, 
das Irakgebiet, von dort den perſiſchen Golf entlang nach Jask 
und von hier nach Karachi. Der Flugverlauf iſt bisher günſtig 
und das Luftfahrtminlſterium rechnet mit Rückenwind während 
des größten Teiles des Fluges. 


— 


eee dere 


Gott!“ 
rer schmucken Tracht, friſch, ſauber, mil klaren 


Augen itand ſetzt die Sennerin vor ihnen und reichte jedem 
vertranli die Hand. 


„J hob Sie glei erfannt und hob’ ‚g’moant, Sie warte 


hier auf mi, deshalb bin i jo g'raunt.“ 


„Wir wollten Sie in Ihrer Hütte aufjuhen, Röſelt.“ 


antwortete Zia und wich den forſchenden Blicken des Mäd⸗ 
chens aus 


„O, wie lieb von Ihne, und nu kann i Sie nit emal 


begleite die Muhm' hat mi ins Dorf nach Brot g ſchickt.“ 


„Wir kommen gern mit Ihnen nach Morſchach zu rück,“ 


fiel Ija freundlich ein, fie hatte ihre Faſſung wiederer⸗ 
langt, „wir wollten Sie nur gern Jehen und ſprechen, 
und nun wir Sie getroffen 1 können wir uns den 
übrigen Weg nach der Sennhütte ſparen.“ 

„O. wie mi das freut daß Sie an mi gedacht habe.“ erg 
widerte Röſeli und ſah einen nach dem andern kreuherzig 
dankbar an „I glaub a, daß Sie mi verſtehn könne und 
fühle wie mi zumut is“ 

„Gewiß!“ Bardini lächelte, „Haben Sie denn heute 
ſchon mit 1 gesprochen?“ 

„Nei — der iſch mit ane Herrſchaft uf'n Frohnalpſtock — 
als Führer verdient er am meiſchte“ 

„So — Io, er kennt die Berge alle wohl 1 ce 2 

„Freili — ſehr g'nau Es gibt ka Weg und ka Steg 
er nicht kennt, ſogar ufm Urirotſtoc der ſehr ſchwen u 
beſteigen iſch 3 fürcht mi allemal menn er do hinauf il: 
aber gottſeidank kommt es nit oft vor, daß ein Fremder 
do hinauf will von Brunne aus.“ 

„Om — er iſt doch immer wieder glücklich heimgekehrt?“ 
h „Das ſcho — i tät's ja nit überlebe, wenn er nit wieder⸗ 
käm.“ 

„Sagen Sie einmal, 1 geit war Ihr Vater auf der 
Senne dei Ihnen in dieſer Zeit““ lenkle Jia hier ab, und 
durch ihre Stimme zitterte es ſeltſam 

„Ja, er war oben — und ſonderbare Red’ hat er 
geführt. Ausforſche hat er mi wolle, ob ! an feines Stadi⸗ 
fräulein kenne, aber i war uf mei Hut“ 

iJoriſetzung folgt.) 


Saurahütte u. Amgebung 


Belriebsratswahlen in der Laurahütte. 
Am 24. d. Mts. fanden in der Laurahütte die fälligen 
An der Wahl beteiligten ſich 1671 


25: 
Betriebsratswahlen ſtatt. 


Wähler von 2176 wahlberechtigten, das ſind 77 Prozent Be⸗ 
teiligung. Es fielen auf Lifte 1. Freie Gewerkſchaften, Kopf 
kandidat Maleska, 457 Stimmen = 3 Mandate. Liſte 2: Sa- 


nacja moralua, Kopftandidat Mlotzek, 243 Stimmen — 1 Man⸗ 
dat, 1 Ersatzmann. Liſte 3: Polniſche Berufsvereinigung 412 
Stimmen, 3 Mandate. Kopfkandidat Kadlubek Liſte 4: Chriſt⸗ 
liche Vereinigung, Richtung Korfanty, Kopfkandidat Dee, 519 
Stimmen, 4 Mandate. Die Angeſtellten erhielten 2 Betriebs⸗ 
ratsſitze und hatten nur eine Einheitsliſte, Kopfkandidat Wer! 
meiſter Dubiel. Im Vorjahre war die Verteilung folgend 
Freie Gewerkſchaften 3 Mandate, Chriſtliche Richtung, Korfanty. 
7 Mandate, Polniſche Berufsvereinigung 1 Mandat. Es iſt bei 
le Wahlen eine Abwanderung von Korfanty feſt⸗ 
9 1 


Eingeſtellte Feldvermeſſung. 

. Die Straßenbahngeſellſchaft, welche den Bau der Sie 
mianowitz⸗Czeladzer Bahn übernommen hat, begann am Mon- 
tag’ mit dem Abſtecken des erforderlichen Baugeländes in der 

Richtung Siemianowitz. Die beteiligten Grundbeſitzer, welche 
Baugelände abzugeben haben, widerſetzten ſich dieſem Vorhaben 
mit der Begrundung, daß erſt der Quadratmeterpreis für das 
Gelände feſtgeſetzt werden müſſe. Die Straßenbahngeſellſchaft 
ſtellte daraufhin die Arbeiten ein, um vorher eine Klärung der 
Situation zu ſchaffen 


Gepuffert. 

:5: Am geſtrigen Nachmittag wurde der Hilfsarbeiter beim 
Rangieren, Leſchik, auf Ficinusſchacht zwiſchen 2 Puffer ges 
drückt wobei ihm der rechte Arm zerſplittert wurde. L. ver⸗ 
juchte, noch bei Seite zu ſpringen, geriet aber doch noch mit dem 
rechten Arm in die Puffer, andernfalls wäre er vollſtändig ge: 
puetſcht worden. Der Unglückliche wurde in das Knappſchafts⸗ 
lazarett Siemſanowitz geſchafft. 


Ein eigenartiger ſchweter Unfall auf Nichterſchächte. 

‚5: In der Montag⸗Mittag⸗Schickt ereignete ſich bei der 
Sc ilfahrt auf Richterſchächte ein ſchwerer Unfall. Die nieder⸗ 
gehende Förderſchale fieß gegen eine abgelöſte Schachtleltung. 
Dieſe durckſchnitt den unteren Schalenboden, ging durch den 
mittleren Bohlenbelag und drang dem auf der Schale bekindli 
chen Häuer Marcoll aus Siemianowitz in den linken Oberſchen⸗ 
kel. Da der Jörderlorb noch in abwörtsgehender Bewegung 
var, wurde der Unglücliche gegen das Schalenbaldach gepreßt. 
Durch den Widerſtand blieb die Schale gezwungenermaßen ſtehen. 
Rettungsmannſchaften drangen vom Fahrſchacht in die Schale 
und befreiten den Bewußtloſen dadurch, daß fie den im Schenkel 
gebliebnen Leitungsbaum links und reckt abſägten. M. ver⸗ 
los außerdem noch ein Ohr und trug ſchwere innere Verletzungen 
davon. Er wurde in das Knappſchaftslazurett geſchafft. Der 
Verunglückte iſt inzwiſchen geſtorben. Mit Rüchſcht auf die 
Elgenartigkeit des Unglücksfalles war die unterſuchende Berg: 
behörde ſoſort zur Stelle 


Bergihäden. 
o- Mehrere Hausbeſitzer auf der ul. Damrota in Stemiano⸗ 
witz, an deren Häufern ſich Riſſe und Sprünge infolge Gruben⸗ 


Der Schleſiſche Seim und die Kommunen 


Nach der Uebernahme Oſt⸗Oberſchleſtens mußte das Kom⸗ 
munalleben neu geregelt werden. Durch die Grenzziehung ſind 
zum Teil die früheren Kreiſe in Mitleidenſchaft gezogen wer⸗ 
den und mehrere Gemeinden wurden bei der Grenzziehung auf 
die Hälfte geteilt. Bevor noch der Sejm einberufen werden 
konnte, befaßte ſich mit dieſer Frage der verläufige Wojewod⸗ 
Beet, der eine Reihe von Neuerungen ſchuf, jo beiſpielsweiſe 

en neuen Kreis Ruda, der ſpäter vom Schleſiſchen Sejm wieder 
abgeschafft wurde. Desgleichen hat der vorläufige Wofewod⸗ 
ſchaftsrat alle Dotziniums abgeſchafft und ſie an die autonomen 
Gemeinden angegliedert. Die Finonzen der Gemeinden und der 
Kreisausſchüſſe befauden ſich, infolge der langen Kriegsdauer 
und der darauffolgenden Weldentwertung in einem jämmerlichen 


Zuſtande. Der Sejm nahm ſich der Kommunallebensfürſorge an. 


um das Gleich⸗ 


Er gewährte Kredite an einzelne Gemeinden, 
Eine Reihe 


gewicht der Gemeindehaushaltspläne zu erhalten. 


| non Gemeinden ſtanden ohne Kaſſenbeſtände da und waren nicht 


abbaues zeigten, hatten die Vereinigte Königs und Laurahütte 
| 92 Prozent im Jahre 1928. Vei den letzten Wahlen war bie 


verklagt und dieſen Prozeß in allen Inſtanzen gewonnen. In 
näckſter Zeit follen nun dieſe Häuſer auf Koſten der Vereinig⸗ 
ten verankert werden. Die Mieter der einzelnen Häuſer ſollen 
während der Dauer dieſer Arbeiten in Notwohnungen unterge⸗ 
bracht werden. 


Von der Tiſchlerzwangsinnung Siemianopwitz. 

20: Am Montag, den 22. d. Mts., um 3 Uhr nachmittags, 
hielt die Tiſchlerzwangsinnung unter Leitung des Innungs⸗ 
obermeiſters Kulaj im Duda ſchen Lokale ihre Quartalsver⸗ 
ſammlung ab. An Stelle des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Jan 
Krol wurde der Tiſchlermeiſter Domogalski aus Chorzow gum 
Schriftführer gewählt. Das Budget für 1929/0, welches in Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben mit 632 Zloty abschließt, wurde ge: 
nehmigt Es wurden drei neue Innungsmitglieder au'genom⸗ 
men. Der Geſellenprüfung haben ſich 10 Lehrlinge unterzogen, 
welche die Prufung mit „gut“ und „genügend“ beſtanden. In 
die Lehrliugsrolle wurden 16 Lehrlinge eingetragen. Das 
25 jährige Beſtehen der Innung wird am 2. Juni d. Is. gefeiert. 
Um 11% Uhr vormittags feierlicher Gottesdienſt in der Kreuz⸗ 
kirche, nach der Kirche Frühſchoppen im Vereinslokal, um 5 Uhr 
nachmittags fit Feſtſitzung im Saale „Zwei Linden“, zu welcher 
die Zehörden, Honorarionen und Handwertskollegen geladen 
werden ſollen. Anſchließend an die Feſtſitzung findet ein Tamz⸗ 
kränzcken statt. Beſchloſſen wurde noch, innerhalb der Innung 
eine Sterbekaſſe zu gründen. Nach Beſprechung verſchiedener 


Klagen über die hoden Steuereinſckätzungen wurde die Ver⸗ 
ſammlung um 7 Uhr geſchloſſen. 
Ans dem Sphachklub 1925. 
25: Wie wir erfahren, beabſichtigt der Siemianowitzer 


Metiter, Max Bonzoll, ſich aus dem Schachleben gänzlich zurück⸗ 
zuziehen. Herr Bonzoll einer der heiten Sckackpioniere Ober: 
ſchleſiens, iſt wohl der einzige junge Schachſpieler von Ober⸗ 
ſchleſien, welcher eine nennenswerte Schachvergangenheit beſitzt. 
was aus Näckſtfolgendem erſichtlich ift: Im Jahre 1923/24 und 
1925 verluchten mehrmals einige Herren in Siemianowitz einen 
Schachklub zu gründen aber immer vergebens. Herr Bonzoll, 
welcher im Jahre 102 das Schachſpiel kennenlernte und großes 
Intereſſe für die mit magiſchen Reizen verbundene Raumlehre 
der 64 Felder beſaß. ergrif in demſelben Jahre die Initiative 
und gründete als 18 jähriger Schachſpieler am 25. 6. 25. den 
Schachklub „1925“. Vom Gründungstage bis zur nchen Wahl⸗ 
verſammlung gehörte er dem Vorſtande zugleich als Vizepröſes, 
zweiter Schriftführer. Kaſſierer, Spielleiter, Schachwart und als 
Führer der Verbandsdelegation an. Zweimal wählten die Sie⸗ 
mianowitzer Schachiſten dieſen jungen Organiſator als Präſes, 
jedoch beide Male lehnte er aus gewiſſen Gründen ab. Nach 
Vervollſtändigung des Vorſtandes nahm Herr Bonzoll das Amt 
des zwe ten Vorſitzenden an, welches er bis zum heutigen Tage 
inne hat. Den Meiiterlitel errang Herr Bonzoll im Gründungs⸗ 
jahre und verteidigte denſelben 1 weitere Jahre mit Erfolg. Im 
Preisturnier 1928/9 beſaß dieſer junge Meiſter die meiſten 
Chancen für den 1. Preis, mußte dieſen jedoch infolge Krankheit 
an Heren Zeiger abtreten und den 2. und 3. Preis mit Herrn 
Kubaczla vor Soika und Gold rünc teilen. Mit ſeinem Scheiden 
wären auch die Stunden des Klubs gezählt, da fein Eiuſluß in 
demſelben ein derartiger iſt, daß man ſich den Klub „1935“ ohne 
M. Bonzoll nicht vorſtellen kaun. 


einmal in der Lage, am 1. eines jeden Monates ihren Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen. Da mußte ſebſtverſtändlich der 
Schleſiſche Seim helfen. Er hat aber auch den Gemeinden noch 
in anderen Fällen Reer Beispiels ‚weile hat der Schleſiſche 
Sejm der Stadtgemeinde Lublinitz für die Erbauung einer 
neuen Elcktrizitätsanſtalt eine Anleihe von 160000 Zloty Fir 
die Erbauung einer Volksſchule bewilligt. Das wichtigſte war je⸗ 
doch das (Geſicg über die Sanierung der Kommunalfinanzen. Dieſes 
Geſetz hat zwar Mängel und wurde mehrere Male abgeändert, 


| 


das iſt aber weniger Schuld des Sejms. * der vielen Un: 
klarheiten, die ſich aus dem ungeregelten Zuſtande der Finanzen 
der ſchleſſſchen Wojewodſchaſt zu den Staatsfinanzen. ergibt. 
Der Staat nahm bekanntlich wenig Rüäſicht auf die Finanzen. 
der ſchleſiſchen Wojewodſchaft und hat durch die Einführung der 
Monopolgeſetze die Einnahmsquellen der Wojewodſchaft zum Teil 
ganz zugeſchüttet. Auch wurden eine Reihe von Stenergeſetzen 
auf die Wojewodichaft ausgedehnt, die jede Berechnung über Der 
Haufen geworfen haben. Das Sanierungsgrſetz über die Kon. 
munalfinanzen hat alſo Lücken, aber es ermöglicht den Gemein⸗ 
den eine rationelle Finanzwirtschaft, die vorhin überhaupt nicht 
möglich war. 

Reben den finanziellen Angelegenheiten hat der Schleſtſche 
Sejm auch die neue Wahlordnung für die Gemeindevertrerungen 
geſchaffen. Der Schleſifche Sejm hütte hier 
einen Schritt weitergehen ſollen und die Wahlkreisordination 
jchaffen. In den Kreisausſchüſſen herrſchen immer noch unhalt⸗ 
bart Zustände. Dort ſchalten und walten die kommiſſariſchen 
Kreisausſchüſſe und vom Streisieim iſt leine Nede, obwohl dort 
mit öffentlichen Mitteln gewirtſchaftet wird Das iſt ein arger 
Uebelſtand, aber hier ſcheint auch ähnlich wie bei der Regulie⸗ 
rung der Finanzfragen, die Kompetenzfrage eine Robe Leſpielt 
zu haben Wir ſehen daraus, daß die Unklarheiten in dem 
Orge niſchen Statut für die ſchleſiſche Wojewodſchaft die Vetätis 
gung des Schleſiichen Seſms auf jedem Gebiete gehemmt hat. 


— 


Intereſſante Zahlen 
von den Seimwahlen im Jahre 1928 


Solange der Parlamentarismus überhaupt beſteht, war es 
bei uns ſtets üblich geweſen, daß nach ſtattgefundener Mahl 
das Mahlreſultat durch die Behörden öffentlich bekanntgegeben 
wurde. Gewiß haben die politiſchen Parteien in ihren Preß⸗ 
organen den nächſten Tag nach den Wahlen die Wahlreſultate 
veröffentlicht, die ziemlich genau waren, aber die Wahlbehör⸗ 
den pflegten ihre Arbeit durch die Veröffentlichung einer Sta⸗ 
tiſtit zu beenden. Seit dem bei uns die Sanacja das große 
Wort führt, wird alles verkehrt gemacht. Die Bürokratie hat 
neue Erziehungsmethoden eingeführt und bemüht ſich nach 
Kräften die Nichtachtung der Oeffentlichkeit an den Tag zu 
legen. Vielleicht hat fie ihre Grunde dazu oder will uns das 
letzte Wahlreſultat verheimlichen. Jedenfalls wurde bis heute 
das Wahlreſultat nicht veröffentlicht. 

Wir wiſſen bereits, daß die ſchleſiſche Woſewodſchaft ein 
Wahlbezirk für den Warſchauer Sejm bildet, auf welchen 17 
Seimmandate entfallen. Seit der Uebernahme Oſt⸗Oberſchleſien 
durch Polen haben wir bereits zwei Mal uniere Vertreter zum 
Warſchauer Sejm gewählt, das erſte Mal im Jahre 1922 und 
letztens im Jahre 1928. Im Jahre 1922 waren 552 936 wahl» 
berechtigte Bürger in unſerer Wojewodichaft und im Jahre 1928 
bereits 614 906 Wahlberechtigte. Das Wahlrecht haben ausge⸗ 
übt 355839 oder 64 Prozent im Jahre 1922 und 566 308 oder 


Wahlbeteiligung ſehr ſtark geweſen und es ſchritten an die 
Wahlurne um 210 467 mehr Wuhlberechtigte als im Jahre 192. 
Da iſt es klar, daß die Stimmenverteilung auf die einzelnen 
Parteien, auch eine weſentliche Verſch'ebung erfahren mußte. 


Im Jahre 1922 hatten wir noch keine Sanacja Moralna, die 


durch ihr Dazwiſchentreten im Wahljahre 1928 alles über den 
Hauſen geworfen hat. Nur die alten Porteien, wie beiſpiels⸗ 
weile die deutſche Wahlgemeinſchaft und die Sozialiſten, konn⸗ 
ten ihren alten Stand nicht nur behaupten, aber noch weſent⸗ 
lich vergrößern, während die Korfantyſten bei den letzten Seſm⸗ 
wahlen prozentuall eine Schlappe erlitten haben. Zum Ber: 


Wage oder Simulierung. 

8 Am 25. Februar d. Is, früh 10 Uhr, begab ſich die 24 
jährige Franziska S. aus Piaski über den Bienhof nach Hauſr. 
Unterwegs ſchloß ſich ihr ein Mann an, der fie im Wäldchen bei 
Saternusgrube vergewaltigte. Die S. meldete den Borfall der 
Tzeladzer Polizei. Auf Grund der Perſonalangaben wurden 
2 Mannsperſonen feſtgeſtellt und mit der S. konfrontiert. Dieſe 
verwickelte ſich in Widerſprüche und bezichtigte beide des Ver⸗ 
gehens. Beide konnten aber nachweiſen, daß ſie ſich während 
der Zeit des Vorfalles in der Arbeit befanden. Die Polizei 
nimmt an, daß de ©. den Ueberfall aus irgend einem Grunde 
fingiert. Die Nachforſchungen werden fortgeſetzt. 


Elterninformationsabend. Am Freitag, den 26. d. Dits,, 
nachm. 5 Uhr, findet in der Aula des hieſigen Minderheitsgym⸗ 
naſiums die letzte Elterninformation vor der Verſetzung ſtatt. 
Das Lehrerkollegium iſt vollzählig anweſend zur Erteilung von 
Informationen. 

Miederfehen nach 4 Jahren. Nach 4 jährigen Bemühungen 
der Kattowitzer Polizei erhielt der Radrennfahrer K. aus Sie: 
mianowitz ſein geſtohlenes Fahrrad wieder. Außer der Frei⸗ 
laufvorrichtung und dem Hinterrad waren alle übrigen Teile 
vertauſcht. 

Vieh⸗ und Krammarkt. Am 1. Mai findet in Polniſch⸗ 
Scharley der fällige Vieh⸗ und Krammarkt ſtatt. Aufgetrieben 
konnen werden Pferde, Rinder und Kleinvieh. 


Einbruchdiebſtähle. 
5: In der Nacht zum Montag brachen Diebe in das Haus 
Nr. 72 der Beuth nerſtraße ein und entwendeten Backwaren. 
— In den Kiosk der Frau K. brachen Diebe ein und verſuchten 
Waren zu entwenden Der Einbrecher K. wurde auf friſcher 
Tat ertappt und abgeführt. 


Kinonachricht. 

:5- Die hieſigen Kammerlichtſpiele bringen von Freitag bis 
Montag, den 29. d. Mis. den Erſten aller Operettenfilme „Der 
Zarewitſch“. Die beſte Empfehlung für dieſen Film iſt die Be⸗ 
ſctzung ſeiner Hauptrollen durch das männliche Film⸗Ideal 
Span Petrovich, Marietta Millner, Paul Okto, Paul Heide: 
manu. Albert Steinrück, John Hamilton und Ly Chrieſtie. Der 
Ort der Handlung iſt eine Reſidenz im ſernen Often mit Off!⸗ 
zieren, Hofbeamten, Bauern und Biiuerinnen in der Szeue. 
Man ſehe ſich dieſen hervorragenden Film nebſt dem humoriſti⸗ 
jchen Beiprogramm an und leſe das heutige Inſerat! 


Es erhielten an 


gleich wollen wir einige Jiffern angeben. 
Stimmen! 
1925 1032 

Deutſche Wahlgemeinſchaft 175 133 100 317 
Korfantyſten 199 606 129 328 
Sanacja, Piaſt, N. P. R 172 087 — 

. P. P. S. und D. S. A. P 77 301 57 091 
Kommuniſten 19 173 506 


Die kleineren 8 Parteien die ſich an der Wahl mitbeteiligt 
haben, wollen wir hier gar nicht anführen. weil das weniger 
ins Gewicht fällt. Jedeufalls beweiſt uns dieſe Statiſtik, daß 
die deutſche Wahlgemeinſchaft ihren Beſitzſtand vom Jahre 1922 
erheblich vergrößert hat, troß dem tollen Wüten der Sanatoten. 
Gerade ſie waren es geweſen, die ſich gerühmt haben, die Cuts 
deurſchung der ſchleſiſchen Wojewodſchaft durchgeführt zu haben 
und das Neſultat ihrer antidentichen Hetze war ein Stimmen⸗ 
zuwachs von 74 616 bei der deuiſchen Mahlgemeinſchaft 

Im Jahre 1922 entfielen auf einen Seſmabgeordneten 
durchſchnittlich 20832 Stimmen und im Jahre 1928 33 125 
Stimmen, was felbſtverſtändlich der großen Wahlbeteiligung 
zuzuſchreiben iſt. Doch iſt dieſe Durchſchnittszahl nicht maßge⸗ 
bend, weil die Wahlordination ſo zugeſchnitten iſt, daß ſie den 
großen Parteien zugute kommt, während die mittleren und 
kleineren Parteien aus der gewöhnlich leer ausgehen. Im 
Jahre 1928 entfielen auf einen Sanacjaabgeordneten durch⸗ 
ſchnittlich nur 24 576 Stimmen, auf einen deutſchen Sejmabge⸗ 
ordneten 29 185 Stimmen, auf einen Korſantyſten 36 535 Stim⸗ 
men und auf einen P. P. S.⸗Abgeordneten 77 301 Stimmen. 
Die Sanacja erhielt bekanntlich 7 Seſmabgeordnete, die deutſche 
Wahlgemeinſchaft 6 (ein Mandat mehr als im Jahre 1922), die 
Korfantyſten 3 Mandate (fie verloren im Vergleich zu 1922 
5 Mandate) und die P. P. S. 1 Mandat (Verluſt 1 Mandat im 
Vergleich zu 1922). Es beteiligten ſich an der Wahl noch 8 
andere Parteien, die aber kein Mandat erhalten haben. Das 
it alſo die Bilanz der letzten Sejmwahlen nach der amtlichen 
Statiſtik, die wahrſcheinlich inſolge des deutſchen Sieges nicht 
veröffentlicht wurde. 
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Weltſtimmen, 
die ſchönſten Welsbliher in Amriſſen. Monatlich ein Heft mit 
ſpannend⸗klaren Umriſſen von ſechs bis acht modernen Werken 
und mit vielen guten Bildern. Preis einſchließlich mehrfarbigen 
Künſtlerumſchlag nur 90 Pfg. Franckhſche Verlagshandlung. 
Stuttgart. 


Sporkliches 
Achtung, Tiſchteunisfrennde von Laurahlültte! 

"5: Die diesjährige Tiſchtennisſaiſon beſchließt der K. S. 07% 
Laurahütte mit der Austragung der Ortsmeiſterſchaften von 
Laurahütte, welche am 4. und 5. Mai d. Is. im Saale des Herrn 
Duda, Beu henerſtvaße, ausgefochten werden. Zu den Kämpfen 
werden ſämtrliche Ping⸗Pongſpieler (Private und Vereinsange⸗ 
hörige) des Ortes zugelaſſen. Gekampft wird in drei Gruppen, 
und zwar im Einzel⸗, Doppel: und Gemiſcht⸗Doppel⸗Spiel. Das 
Nennungsgeld beträgt für a) Einzelſpiel 1 Zloty und b) Doppel⸗ 
ſpiel 1.50 Zloty. Die Meldungen ſind umgehend bis ſpäteſtens 
29. April an folgende Herren zu ſenden: Matyſſek, ulica 
Florjana 7. Marquardt, ulica Hutnicga 10 und Linden⸗ 
zweig, ulica Sobieskiego. Die erſten drei Sieger einer jeden 
Gruppe erbalten fhöne Diplome. Nach den Kämpfen findet für 
die Teilnehmer und geladenen Gäſte ein Tanzkränzchen mit Sie⸗ 
gerverfundung ſtatt. 


07 Laurahütte — Kattowitzer Tennisvereinigung 2:9 
55 Die Ping⸗Pomgmannſchaft des K. S. 07⸗Laurahütte une 
terlag am vergangenen Sonntag gegen die kampferprobten Kat⸗ 
towitzer mit obigem Reſultat. Ver Empfang war wider Erwar- 
ten kein rofiger, denn ſtundenlang mußten die Laurahütter auf 
jeden einzelnen Gegner warten. Die Ergebniſſe waren folgende 
(Kattowitz zuerſt genannt): 


Stceiner⸗Ehrenreich 21:15, 24.22; Prol⸗Lindeuzweig 21:16, 
21:16; Mrachniak⸗Richter 1 21:13, 21: 13; Piclok⸗Noscyk kampf⸗ 
los für Kattowitz; Schiller 1⸗Schwarzer 21:17, 21:19; Marticke⸗ 
Kalfer 20:22, 22:20, 21:11; Schöngut⸗Lindenzweig 2 25 21, 10:21, 
19:21; Schiller 2. Marquaidt kampflos für 07; 


Damen: Fr. Sachs⸗Fil. Rother 21.4, 21:8; Frl. Volkmer⸗ 
Frl. Strobel 21:9, 21.6, 21:11; Frl. Marticke Fel Fiebig kampf⸗ 
los für Kattowitz. 


Endergebnis 9:2 für Kattowitz. 
1 


Leichtathleten heraus! 

es- Zwecks gründlicher Beſprechung des diesjährigen Som: 
merprogramms werden die hieſigen Leichtathleten gebeten, zu 
der am morgigen Freitag, abends 8 Uhr, im Lokal Duda ſtatt⸗ 
findenden Sigung zahlreich erſcheinen zu wollen. Am National: 
feiertag, 3. Mai, werden anf dem 07⸗Platz große laichtathletiſche 
Wettkämpfe ausgetragen. 

Das Sportprogramm für den 3. Mai. 
(Meldungen bis zum 29. Apvil, abends 6 Uhr.) 

:5- Bei der geſtrigen Vereinsverrreterſitzung, die im Ge: 
meindeſitzungsſaale jtatıfand, iſt folgendes Programm aufgeitel: 
worden: Vormittags: 7 Uhr 4 mal 100⸗Meter⸗Stafette; 8 Uhr 
Radrennen, 25 Kilometer; 9 Uhr Langſtreckenlauf, 4500 Meter: 
Nachmittags: 2 Uhr Fortſetzung der leichtathletiſchen Wetttkämpie 
wie 100⸗, 200⸗, 400⸗Meter⸗Lauf, Kugelſtoßen, Speer⸗, Diskuswer⸗ 
jen, Hürdenlaufen, Granatenwerfen u. a. m. Außerdem iſt ein 
Hockeywetiſpiel vorgeſehen. Die Meldungen mit Angabe der 
Schiedsrichter ſind bis ſpät⸗ſtens zum 29. April an die Gemeinde 
verwaltung Siemianowice zu ſenden. Spätere Nennungen wer⸗ 
den nicht berückſichrigt. Für die Sieger ſind wertvolle Preiſe 
bereiigeſtellt. Gleichzeitig werden die Vereine gebeten, rech 
zahlreich an den Umzügen teilnehmen zu wollen. 

Die Schwimmanſtalt kurz vor der Vollendung. 

:5: Die Renovierungsarbeiten an der Laurahlitter Schwimm⸗ 
anſtalt gehen langſan ihrem Ende zu. Man rechnet beſtimmt 
damit. daß Ende Mai die Halle der Oeffentlichkeit wird über⸗ 
geben werden können. Es wäre nun auch wahrhaftig ſchon Zeit. 
— Frl. Schnatzke⸗Vielitz hat wieder ein Lebenszeichen von ſich 
gegeben und wird in dieſem Jahre für Laurahütte ſtarten. 

Gratnlation. 

Unſerem verdienſtvollen 2. Vorſitzenden. Herrn Cyganne! 
Alfons, rufen wir zu ſeinem heutigen Geburtstag ein don⸗ 
nerndes „Sport Heil“ zu. Seine Nullſiebenfreunde 

K. S. 07⸗Laurahntte. 

Ueber raſchend erfahren wir, daß unſer licher Vereinskollege 
Kuldzinski am Sonnabend in den Hafen der Ehe einläuft. 
Ihm ſowie ſeiner uns gleichfalls gut bekannten Gemahlin geb. 
Taminski, entienden wir die herzlichſten Gkückwünſche. 
Flück auf!“ 


Goktesdienſtordnung: 


Kath. Pfarrtirche St. Antonius. Laurahütie. 
Freitag. den 26. April 192g. 
6 Uhr: für verſt Karl Wildner 
6:4 Uhr: für verſt. Johannes Dreiſeidel, verit. 
Großeltern beiderſeits. 
7,15 Uhr Intention der Familie Wieſner. 
Sonnabend. den 27. April 1929. 
für Verſt. aus der Verwondſchaft 


Eltern und 


Zurek und 


6 Uhr: 
Matyffek. 

6% Uhr: 
beiderſeirs. 


Aus der Vojewodſchaf Schlefien 


Wedel im polniſchen Generalkonſulat 
Zum Nachfolger des am 1. April in den Vorſtand der Ober⸗ 
ichleſiſchen Holzinduſtrie A. G. Tarnowitz eingetretenen bisheri⸗ 
gen polnsihen Konſuls in Breslau, Dr. Nadowski, ift der der⸗ 
zeitige Bizekonſul beim polniſchen Generalkonſulat in Beuthen, 
Bdiienkonski, ernannt worden. 


für verſt. Johann Perjegfi und Verwandtſchaft 


Der Staaisprälident kommt nach Oberſchleſien 

In den erſten Tagen des Mai wird Staatspräſident Mos⸗ 
icli zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Oberſchleſien ein⸗ 
:reffen. 


—— — 
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Garten-⸗Zlerpflanzen 
perſch. Beerenſträuch er 
Ab Freitag bis montag 2 gebr. schränke u. a. 


Anmmer- -Lichtspiele 


Das ſilmiſche Juwel des Jahres! 
die Krone aller Operetten-Filme: 
Der 


Ae 


Das große romantische Ceschehen! 
Der Film von Liebe, Sehnſucht u. Glück! 
In den Hauptrollen: 
das männliche Ideal im Film 


ivan Petrovich 


Marletta Miliner - Paul Otto 
Paul Heidemann - A. Steinrück 7 
John Hamilton = Ty Chriestie 
Ort der Handlung: Eine Reſidenz im fer: 
nen Oſten — Offiziere, Hofbeamten, Bau⸗ 
ern und Bäuerinnen 
— u BE 
Hierzu 


Ein humoriſtiſches Yeiprogramm 


Werbet ſtändig neue Leſer 
für unſere Zeitung! 


hat abzugeben 


Fradel 
Richterſchacht Nr. 10. 


Bedienungs- 
Adchen 


kann ſich melden. 
Wo? ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſ. Zeitung. 


Sahne als Frühslüchs = 
Gef rA. 


Me ſhleſiche Wsewodſchaſt baut Giienbahninten 
für die Kalauer Babndlreltion 


Die ſchleſiſche Wojewodſchaft iſt eine autonome Wofewod⸗ 
ſchaft und wenn auch der Schleſiſche Sejm nicht beileht und keine 
Anſtalten getroffen werden, den Sejm einzuberufen. fo iſt doch 
die Wojewodſchatt in finanzieller Hinſicht autonom. Gewiß 
legt die Sanacja Moralue das Organiſche Statut auf ihre Art 
aus und findet es in Ordnung, daß Steuergelder ausgegeben 
werden können. ohne, daß ſie vom Schleſiſchen Sejm bewilligt 
wurden. In dieſem Jahre hat die Wojewodſchaft keinen Gro⸗ 
ſchen bewilligt erhalten, aber fie gibt Gelder aus und u. a, baut 
ie für unſere Steuergelder Eisenbahnlinien in dem Teſchener 
Gebiet, welches nicht der Kattowitzer, ſondern der Krakauer 
Eiſenbahndirektion unterſtellt iſt. Wir wollen hier noch feſt⸗ 
halten, daß gleich von Anbeginn dort die ſchleſiſche Wojewod⸗ 
ichaft Eiſenbahnlinien gebaut Hat, die ſpäter von der Krakauer 
Eiſenhahndirektion lange Zeit gar nicht benutzt wurden und 
bereits Gras über ſie gewachſen iſt. 

In der polniſchen Preſſe werden neue Bauprojekte von 
Eiſenbahnlinien veröffentlicht. Es wird dort geſagt, daß in 
der nächſten Zeit eine neue Bahnlinie und zwar in einer Länge 
von 32 Kilometer von Teſchen, über Seibersdorf nach Moſch⸗ 
czenice gebaut wird. Es heißt, daß dieſe Bahnlinie eine große 
Bedeutung für den ſchleſiſchen Induſtriebezirk haben wird, weil 
ſie angeblich ermöglichen wird, neue Koksanſtalten in dem te⸗ 
ſchener Gebiet zu errichten. Wir erlauben uns einen Zweifel 
auszuſprechen. daß uns die neue Bahnlinie neue Koksanſtalten 
in dem teſchener Gebiet bringen wird, wenn wir auch keines⸗ 
falls verkommen wollen, daß die dortige Bevölkerung ſie ganz 
gut gebrauchen kann. Eine zweite Bahnlinie wird ebenfalls in 
dem teſchener Gebiet gebaut und zwar eine 5.5 Kilometer lange 
Strecke Wisla⸗Glembiez. Im Vau befindet ſich gegenwärtig 
die- Bahnlinie Uſtron⸗Wisla, die ebenſalls die ſchleſiſche Woje⸗ 
wodſchaft baut und die neugeplante Bahnlinie wird chen an 
dieſe Bahnlinie anſckließen. Irgendwelche wirtſchaftliche Be⸗ 
deutung haben dieſe Bahnlinien nicht, es ſei denn, daß ſie der 


Touriſtik dienen werden. In der dortigen Gegend befindet ſich 


Gehaltserhöhung bei den Angeſtellten 
der Schwerinduſtrie 

Den Angeſtellten in der oſtoberſchleſiſchen Schwerinduſtrie 
wurde rückwirkend ab 1. März eine 5 prozentige Gehaltserhöhung 
zugebilligt. Das Hausſtandsgeld und das Kindergeld erfuhren 
ebenfalls eine Erhöhung. Weiter hat die Altersgruppenein⸗ 
teilung eine Veränderung erfahren. Der neue Tarif ſoll bis 
zm 31. Dezmber 1929 Gültigkeit haben. Der Schiedsſpruch über 
die Ausgleichszulagen verſchiedener Gehaltsgruppen wurde vom 
Arbeitsminiſter für verbindlich erklärt. 


Was d f. 


Kattowitz — Welle 116. 

Freitag. 16.00: Schallplattenlonzert. 17.00: Geſchichtsſtunde. 
17.25: Von Wilna. 17.55: Konzert aus Warſchau. 19.10: Vor⸗ 
träge. 20.15: Symphoniekonzert, übertragen aus Warſchau. 
22.00: Berichte und franzoöſiſche Plauderei. 

Sonnabend. 12.10: und 17: Schallplattenkonzert. 17: Muſtk⸗ 
unterricht. 17.55: Kinderſtunde. 19.10: Vortrage. 20.30: Ueber⸗ 
trag. der Operette aus Warſchau, Abendberichte und Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1415. 
Freitag. 12.10 und 15.50: Schallplattenkonzert. 17: Vorträge 
17.55: Konzert. 20.15: Sumphoniekonzert der Philharmonie. 
Sonnabend. 12.10 und 15.50: Wie vor. 17.00 Vorträge. 
17.55: Kinderſtunde. 19.10: Vorträge und Berichte. 20.30: 
„Der Zigeunerbaron“ von Strauß (Operette), danach die Abend⸗ 
berichte und anſchließend Tanzmuſik. 


KAUTSCH UK -ABSATZ 
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G haben stets Ihre 

Anzeigen, sobald 

OL dieselben in unserer 
RFO bekannt 
geben. Ein Vesuch wird S üeberzeugen! 


Gleiwitz Welle 326.4. 


das Jagdſchloß des Präſidenten und da muß ſelbſtverſtänd⸗ 
lich eine Bahnlinie gebaut werden. 

Wir haben grundſätzlich gegen olle diese neuen Eiſenbahn⸗ 
linien in dem Teſchener Gebiet nichts einzuwenden. Sie ſind 
zweifellos notwendig, ſelbſt wenn ſie lediglich der Touriſtik die⸗ 
nen ſollen. Das dortige Bergvolk will auch nicht ſtundenlang 
zu Fuß laufen, aber wie kommen wir dazu, für unfere Steuer⸗ 
gelder der Kratauer Eiſenbahndirektion neue Bahnlinien zu 
bauen, die fie ſpäter nicht einmal benutzen will. Ju dem ſchle⸗ 
ſiſchen Induſtriegebiet plant die Wojewodſchaft nur eine ein⸗ 
zige Bahnlinie und zwar die 14 Kilometer lange Strecke zwi⸗ 
ſchen Strzebin und Moſutkt im Kreiſe Lublinitz. 

Drüben find die neuen Bahnlinien für die Touriſtik nor⸗ 
wendig und hiet brauchen wir ſie ſür wirtſchafrliche Zwede, Die 
Bevölkerung im Kreiſe Rybnik verlangt ſchon ſeit Jabren die 
Bahnlinie Sohrau⸗Nybnik, die Stadt Vinslowik braucht drin⸗ 
gend eine Bahnlinie nach Sosnowice, weil davon die Entwicke⸗ 
lung der Stadt abhängig iſt. In dem Kreiſe Pleß find die 
Buhnverkehrsverhältniſſe direkt unhaltbar und die Kreisbewoh⸗ 
ner aus Imielin, Neu⸗Bernn, die in die Kreisſtadt Pleß gelan⸗ 
gen wollen, müſſen einen ganzen Tag verſaumen. Aber wir 
wollen auf die Induſtrie verweilen, die infolge der miſerablen 
Verkehrsverhältniſſe gezwungen iſt. Feierſchichten anzulegen 
Werden doch täglich um zwei tauſend Kohlenwagen den ſchl'ſi⸗ 
ſchen Gruben weniger geſtellt, als beſtellt werden. abwohl weder 
Froſt noch Ueberſchwemmungen im Lande herrſchen. Die Bahn 
kann es eben nicht mehr ſchaffen. da die Bahnhöfe mit Kohlen⸗ 
wagen verſtopft find. Alle Bahnlinien führen nach Autiswik 
und der Bahnhof in Kattowitz iſt derart verſtopſt. daß man 
weder ein noch aus weiß. Wir brauchen ſo dringend naue 
Bahnlinien. um Kattowitz zu entlaſten, insbeſondere im Kreiſe 
Rubnik und Pleß, aber wir finden kein Verſtündnes dafiir. Wir 
laſſen lieber die Gruben feiern und bauen Eiſenbahnlinien in 
dem Krakauer Eiſenbahnſprengel, weil dort ein Proſidenten⸗ 
Jagdſchloß ſteht oder die Touriſtik es benötigt. 

— — a. 


Breslan Welle 221.2. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20 12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13,06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht., Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Pteſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis- 


bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Metterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichtan. 


22.0— 24,00: Tanzmuſik (ein⸗ 


Funk⸗ 


Yunfwerbung*) und Sportfunk. 
bis zweimal in der Woche). 

) Außerhalb des Programms 
ſtunde A.⸗G. 

Freitag. 16: Stunde u. Wochenſchau des Hausfrauenbundes 
Breslau. 16.30: Unterhaltungskonzert. 18: Schleſiſche Arbeits⸗ 
gemein ſchaft Wochenende“ 18.10: Uebertragung aus Gleiwitz: 
Das geiſtige Werden in Oberſchleſien. 18.35: Abt. Filmweſen. 
19.10: Wetterbericht. 19.10: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Kunſt⸗ 
geſchichte. 19.35: Hans Bredom⸗Schule, Abt. Naturwiſſenſchaft. 
20: Mein erſtes Hörſpiel. 2005: Tritſchtratſch. Anſchließend: 
Kammermuſik. 22: Die Abendberichte und Abt. Handelslehre. 

Sonnabend, 15.45: Stunde mit Büchern. 16.15: Neue 
Tänze. 17.45: Die Filme der Woche. 18.20: Zehn Minus 
Eiperanto. 18.30: Uebertragung von der Deutſchen Welle Berlin: 
Hans Bredow⸗Schule, Abt. Sprachkurſe. 19.20: Haus Bredow 
Schule, Abt. Handelslehre 19.50: Unſer Weltreiſekorreſpondent 
berichtet. 20.15: Heitere Abendunterhaltung mit Hans Reimann. 
22: Die Abendberichte. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kaitowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp, 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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